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Heteronomie oder Fremdbestimmung liegt 

dann vor, wenn sich der Mensch in seinem 

Wollen unmittelbar durch seine Sinnlichkeit 

(Triebe, Instinkt, Begierden, Gefühle, Lei-

denschaften, Bedürfnisse, Interessen) be-

stimmen lässt und damit in die eine völlige 

Abhängigkeit von ihn determinierenden* 

Faktoren begibt. Nicht dass es dem Men-

schen möglich wäre, seine sinnliche Natur 

[…] durch einen Willensakt eigener Art auf-

zuheben bzw. außer Kraft zu setzen; aber 

im Unterschied zu anderen Lebewesen ist 

es ihm sehr wohl möglich, diese Determi-

nanten als solche zu erkennen und sich zu 

ihnen zu verhalten. Er kann aus kritischer 

Distanz heraus allererst entscheiden, ob er 

das, was er sozusagen naturwüchsig will, 

auch als vernünftiges Wesen bejahen und 

somit wirklich wollen kann bzw. wollen soll 

oder nicht. Durch diesen Akt der kritischen 

Überprüfung seiner selbst als „Natur“ setzt 

der Mensch in seinem Willen eine Differenz: 

die Differenz von Sich-bestimmen-Lassen 

und Sich-selbst-Bestimmen. 

Für die Selbstbestimmung des Willens hat 

Kant den Begriff der Autonomie eingeführt. 

Annemarie Piper: Einführung in die Ethik. 
Tübingen/Basel: Francke 2003, S. 166 

 

   

* determinieren: etwas in seinen Grenzen festle-

gen, bestimmen 

Wodurch lässt sich der Mensch bestimmen (= beeinflussen?) 

  

  

  

  

 

Beschreibe das Verhältnis zwischen dem Menschen und seinen 

natürlichen Trieben (der Sinnlichkeit). 

  

  

  

 

Was heißt hier „verhalten“? 

sich gut benehmen 

sich bewusst entscheiden 

sich für das Gute einsetzen 

die Natur kritisieren 

 

Ersetze den Begriff „Differenz“. 

  

 

autonom bedeutet ... 

sich begreifen 

sich selbst Regeln geben 

seine Sinnlichkeit bejahen 

sich bestimmen lassen 

 
   


